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Welche Gemeinde ist bereit, die
Roulottes aufzunehmen?

STAATSRAT PEDRAZZINI SUCHT

FESTEN STANDORT FÜR FAHRENDE

Tessiner Zeitung, 3.02.95

BELLINZONA - Die Suche nach
einem festen Standplatz für die
ausländischen Fahrenden ist
immer noch nicht beendet. Keine
der Gemeinden erklärte sich
bislang bereit, auf ihrem Territorium

einen Platz für Roulottes
zur Verfügung zu stellen. Dabei
drängen eidgenössische und
kantonale Behörden nach einer
schnellen Lösung.

Zugzwang entsteht durch eine
Uno-Konvention, die die freie
Zirkulation der Fahrenden
gewährleisten soll. In gewissem
Sinne nachgedoppelt hat der
Nationalrat, der letzten Herbst
die Gründung einer Stiftung
"Zukunft der Schweizer Fahrenden"
genehmigte. Diese Einrichtung
hat sich zwar noch nicht konstituiert,

doch soll sie als
multifunktionale Koordinationsstelle
zwischen den Fahrenden und der
sesshaften Bevölkerung dienen.
Dazu gehört das Standort-Problem,

das besonders unter dem
Aspekt des am 1. Januar in Kraft
getretenen eidgenössischen
AntiRassismus-Gesetzes neuerliche
Brisanz erhält.
Druck wollen ebenfalls die
Tessiner Sozialdemokraten ausüben.
Auf ihrem Parteitag am 21. Januar

1995 verabschiedeten sie in
Anwesenheit des Sozialministers
Pietro Marinelli eine Resolution,

die der Forderung eines
Stellplatzes im hiesigen Kanton
Nachdruck verleihen soll.
Ein grosses Hindernis bleibt
jedoch: Was auf höchster Ebene
beschlossen oder gewünscht wird,
muss auf dem Boden der Gemeinden
ausgetragen werden. Und hier
harzt es. So ist es nicht ver¬

wunderlich, dass Alex Pedrazzi-
ni Vorsteher des Tessiner
Departements der Institutionen, im
Kanton umherzieht und nach
geeigneten Standorten für die
Fahrenden Ausschau hält.
Letzte Woche habe Pedrazzini
sich in dieser Angelegenheit mit
den Gemeindepräsidenten von Bel-
linzona, Mendrisio und Bioggio
getroffen, erklärte Giorgio Bat-
taglioni, Generalsekretär des
Dipartimento delle Istituzioni,
der TZ. Die Gemeinden seien
angehalten, Abklärungen über
entsprechende Orte vorzunehmen.
Nächste Woche will sich Pedrazzini

mit seinem Bündner Amtskollegen

Peter Aliesch treffen, um
einen gemeinsamen Standort im
Misox abzuklären.

Kein Ort, nirgends: Uno-Konvention garantiert treie Zirkulation

Gewiss ist, dass die Fahrenden
auch in diesem Sommer wieder ihre

Fahrt durchs Tessin vornehmen
werden. Wrie jedes Jahr. Aber eine

Wiederholung des Dilemmas vom
letzten Jahr soll vermieden werden.

Damals sorgten die feindlichen
Abwehrreaktionen gegen die

Fahrenden wochenlang für Schlagzeilen

und eine Spaltung der
öffentlichen Meinung. Auf der
einen Seite standen Bürger und
Gemeinden, die sich durch die Präsenz

der Nomaden gestört fühlten,
auf der anderen Seite riefen

Organisationen und Personen
in Anbetracht der Geschichte der
Zigeuner zu mehr Toleranz auf.
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